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Personenbezogene Daten: Geschlecht (n = 174)

75

97

2

Männlich Weiblich Divers

Anzahl
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Personenbezogene Daten: Alter (n = 174)

1

22

59

28

46

10
8

unter 20 20-29 30-39 40-49 50-59 60-69 über 70

Anzahl
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Personenbezogene Daten: Verortung Westend (n = 174)

148

6 0 0 13 7

bin Anwohner:in arbeite im Westend betreibe ein Gewerbe bin Gastronom:in bin Anlieger:in (z.B.
Besucher:in)

Sonstiges

Anzahl
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Personenbezogene Daten: Dauer im Westend (n = 166)

5

48

29

42 41

1

Seit weniger als einem
Jahr

Seit 1 bis 5 Jahren Seit 5 bis 10 Jahren Seit 10 bis 20 Jahren Seit mehr als 20 Jahren Gar nicht

Anzahl
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Autobesitz (n = 174)

83

5

86

Ja, ein Auto Ja, mehrere Autos Nein, kein Auto

Anzahl
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Mobilitätsformen (n = 174) [Mehrfachnennung möglich]

90

124

30

90

5

Zu Fuß Mit dem Fahrrad Mit dem Auto Mit dem ÖPNV Sonstiges

Anzahl
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Bekanntheit Westendkiez (n = 169) [Mehrfachnennung möglich]

86

91

27

47

32

Parkstraße Schießstättstraße Veranstaltungen (Soziale) Medien Nicht bekannt

Anzahl
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Gründe für Parkplatzverzicht (n = 169) [Mehrfachnennung möglich]

84

144

82

67

83 84

34
9 14

Anzahl
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Vorteile Superblock (n = 169) [Mehrfachnennung möglich]

107

82

125

114

87

121

16 17

Weniger Verkehr Verkehrssicherheit Höhere
Aufenthaltsqualität

Lebensraum im
öffentlichen

Straßenraum

(Spiel-)Raum für
Kinder

Klimaanpassung Sonstiges Keine

Anzahl
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Lieferzonen aufgefallen (n = 167)

42

125

Ja Nein

Anzahl
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Lieferzonen sinnvoll (n = 147)

123

24

Ja Nein

Anzahl
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Lieferzonen verbessern (n = 167) [Mehrfachnennung möglich]

117

37

56

18

Auffälligere Markierung Größere Beschilderung Verstärkte Kontrollen Sonstiges

Anzahl
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Teilnahme Aktionen (n = 167) [Mehrfachnennung möglich]

9
17

143

Gießpatenschaft/Gießgaudi Spielaktion Keine

Anzahl
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Wunsch Anzahl Aktionen (n = 165)

45

51

41

7

21

Mehr geplante Aktionen Mehr Freiräume für
Anwohner:innen

Passend Weniger Keine

Anzahl
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Skalafrage: Das Sommerexperiment gefällt mir sehr gut. (n = 167)

83

30

17

7
5

1 2
4 3

15

1 (Trifft voll zu) 2 3 4 5 6 7 8 9 10 (Trifft gar 
nicht zu)

Zustimmung zur Aussage
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Skalafrage: Ich wünsche mir eine Verstetigung des 
Sommerexperiments so oder in ähnlicher Form. (n = 167)

104

24

6 4 4
1 1 3 2

18

1 (Trifft voll zu) 2 3 4 5 6 7 8 9 10 (Trifft gar 
nicht zu)

Zustimmung zur Aussage
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Skalafrage: Ich kann mir das Westend als verkehrsberuhigtes Quartier 
im Stil eines Superblocks vorstellen. (n = 167)

112

12

4 4 3
7

1
4

0

20

1 (Trifft voll zu) 2 3 4 5 6 7 8 9 10 (Trifft gar 
nicht zu)

Zustimmung zur Aussage
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Offene Frage: Welche Auswirkungen hatten die aufgestellten Bäume 
und/oder Lieferzonen auf Sie? (n = 123)

Verbesserte 
Aufenthalts- bzw. 

Lebensqualität
Miteinander „Hoffnung“

Lieferzonen nicht 
aufgefallen

Weniger Parkplätze + 
Mehr Parksuch-

verkehr
Keine



20

Offene Frage: Welche Auswirkungen hatten die aufgestellten Bäume 
und/oder Lieferzonen auf Sie? (n = 123)

Verbesserte 
Aufenthalts- bzw. 

Lebensqualität
Miteinander „Hoffnung“

Lieferzonen nicht 
aufgefallen

Weniger Parkplätze + 
Mehr Parksuch-

verkehr
Keine

85 3 5

7 23 9
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Offene Frage: Welche Auswirkungen hatten die aufgestellten Bäume 
und/oder Lieferzonen auf Sie? (n = 123)

„Bäume verbessern die 

Lebensqualität, im 

Sommer durch Schatten 

und allgemein durch eine 

schönere Atmosphäre.“

„Weniger 

Parkplätze aber 

auch besseres 

Klima.“

„Weniger Parkmöglichkeiten 

für mein Auto > Folge: mehr 

Zeitaufwand, ‚Fahrerei‘ und 

Abgase um einen Parkplatz für 

mein Auto zu finden. Ich habe 

ein Baby und musste nun 

teilweise lange Wege vom 

Auto nach Hause mit Kind und 

Gepäck zurücklegen.“

„Ich habe keine 

Lieferzonen erkannt. 

Schwierig ist dass große 

LKWs an den 

Kreuzungen parken und 

damit die Sicht für 

Radfahrer, aber auch 

Fußgänger extrem 

einschränken.“
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Offene Frage: Wie beurteilen Sie die Auswirkungen des Projekts auf 
die Aufenthaltsqualität und/oder die Mobilität in der Kazmairstraße?
(n = 119)

Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität

Verbesserung der 
Mobilität

Verschlechterung der 
Aufenthaltsqualität/

Sicherheit
(insb. durch Parken

in 2. Reihe)

Beeinträchtigung der 
Mobilität

(Sorge vor) Lärm Keine Auswirkungen



23

Offene Frage: Wie beurteilen Sie die Auswirkungen des Projekts auf 
die Aufenthaltsqualität und/oder die Mobilität in der Kazmairstraße?
(n = 119)

Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität

Verbesserung der 
Mobilität

Verschlechterung der 
Aufenthaltsqualität/

Sicherheit
(insb. durch Parken

in 2. Reihe)

Beeinträchtigung der 
Mobilität

(Sorge vor) Lärm Keine Auswirkungen

80 8 5

21 2 10
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Offene Frage: Wie beurteilen Sie die Auswirkungen des Projekts auf 
die Aufenthaltsqualität und/oder die Mobilität in der Kazmairstraße?
(n = 119)

„Wir haben als Anwohner selbst 

ein Auto, nutzen dies aber sehr 

selten und hatten daher keine 

Einschränkungen durch das 

Projekt und freuen uns über die 

schönere Straße. Oft parken nun 

allerdings Autos in zweiter Reihe 

(an den Schanigärten). Das führt 

ab und an zu nervigen 

Situationen, gerade wenn man 

mit dem Rad unterwegs ist.“„Gerade noch 

sehr wenig. [Hat] 

aber viel 

Potential.“

„Aufenthaltsqualität ist 

massiv gestiegen [...] 

Mobilität dafür 

verhältnismäßig wenig 

eingeschränkt“

„Vielleicht für die 

Straße besser, für die 

Nachbarstraßen sehr 

schlecht! 

Parkplatzsuchverkehr 

und Umwege mussten 

gefahren werden! “
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Offene Frage: Welche Kritik oder weiteren Anmerkungen haben Sie 
bezüglich des Sommerexperiments? (n = 105)

Verstetigung der 
Bäume

Forderung
nach mehr 

Maßnahmen/ 
größerem 
Umfang

Forderung nach 
Verbesserungen 

(insb. 
Kommunikation)

Problem: Parken 
in zweiter Reihe

Forderung nach 
alternativen 

Park-
möglichkeiten

Kritik an 
Nachhaltigkeit

Prinzipielle 
Ablehnung

Keine/Weiter so
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Offene Frage: Welche Kritik oder weiteren Anmerkungen haben Sie 
bezüglich des Sommerexperiments? (n = 105)

Verstetigung der 
Bäume

Forderung
nach mehr 

Maßnahmen/ 
größerem 
Umfang

Forderung nach 
Verbesserungen 

(insb. 
Kommunikation)

Problem: Parken 
in zweiter Reihe

Forderung nach 
alternativen 

Park-
möglichkeiten

Kritik an 
Nachhaltigkeit

Prinzipielle 
Ablehnung

Keine/Weiter so

181455

472324
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Offene Frage: Welche Kritik oder weiteren Anmerkungen haben Sie 
bezüglich des Sommerexperiments? (n = 105)

„Straße wurde leider sehr eng 

zugeparkt, sodass die Müllabfuhr 

morgens stecken bleibt. Das 

hängt aber auch mit den 

Schanigärten zusammen. Ggf. 

könnte der Verkehr noch besser 

beruhigt werden, wenn die 

Parkplätze immer auf einer Seite 

entnommen werden, um Kurven 

zu etablieren.“

„Ich würde mir wirklich sehr wünschen, 

dass unsere Kazmair eine Autofreie Zone 

wird und dort Bäume stehen. Ich hab mit 

einigen Freunden geredet und wir haben 

alle einstimmig gesagt, dass dieses 

Experiment unseren Sommer in der Kaz

wesentlich schöner gemacht hat. Auch das 

nette Miteinander der Anwohner, die als 

Gießpate geholfen haben oder den 

Kindergarten Kindern, die es auch super 

fanden! Bitte wieder so ein Projekt oder 

gleich Autofrei und Bäume, Hochbeete und 

Sitzmöglichkeiten.“

„Es bedarf größere 

Anstrengungen das 

Viertel zu begrünen. 

Die temporären 

Bäume sind keine 

Lösung, eher ein 

Hilfeschrei.“
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